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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Bl a t t
für den

Mittelrhein - Rreis .
J | £ 27 . Mittwoch , den 4 . April 1855 .

Nr . 8577 . Mit dem 1 . Januar 1855 ist der

Hofrath Hornsteinische Stiftungsgenuß zu
Donaueschingen erledigt und wird für die nächsten
3 Jahre wieder vergeben werden .

Die Anspruchsberechtigten werden daher aufge¬
fordert , sich innerhalb 4 Wochen unter Vorlage
beglaubigter Verwandtschafts - , Vermögens - und
Leumunds - Zeugnisse , bei Unterzeichneter Stelle zu
melden , andernfalls aber zu gewärtigen , daß sie
bei der Wiedervergcbung nicht berücksichtigt werden .

Donaueschingen , den 27 . März 1855 .
Großh . Bezirksamt .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .

Vorladungen .
Die unten benannten Soldaten , welche sich unerlaub¬

terweise entfernte » , werden aufgefordert , sich binnen 6
Wochen entweder bei dem betreffenden Amte oder bei ih¬
rem Commando zur Verantwortung zu stellen , widrigen¬
falls sie nach § . 4 des Gesetzes vom 20 . Oktober 1820
in eine Geldstrafe von 1200 fl. verfällt und nach h . 9
lit rt . des Vl . Constitutions - Edicts des badischen Staais -
bürgerrcchts für verlustig erklärt würden . — Zugleich wer¬
den sämmtiiche Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf
diese « oldaten fahnden und sie im Betretungsfalle an ihr
vorgesetztes Amt abliefcrn zu lassen .

Aus dem Bezirksamt Gengenbach :
Nr . 6748 . Soldat Joseph Himmelsbach

von Nordrach . Größe 5 ' 5 " 1 " ' , Statur schlank,
Gesichtsfarbe gesund , Augen braun , Haare braun ,
Nase spitz .

Nachstehende ConscripttonSpflichtige , welche an der AuS -
hebungstagfahrt nicht erschienen sind , werden andurch vorge -
laden sich über ihr ungehorsames Ausbleiben zu verantwor¬
ten , widrigcns sie der Refraktion für schuldig erklärt
und das weitere Gesetzliche gegen sic werde erkannt werden .

Aus dem Obcramt Offen bürg :
Nr . 9407 . Der Rekrute Joachim Sinz von

Hofweier , zugethcilt zum Großh . 2 . Füsilier - Ba¬
taillon .

r Straferkeimtnissc .
Da sich die unten genannten Conscriptionspflichtigen auf

die an sic ergangenen öffentlichen Aufforderungen nicht
gestellt haben , so werden dieselben andurch des badischen
Staats - und Orts - BürgerrechtS für verlustig erklärt und

jeder , vorbehaltlich ihrer persönlichen Bestrafung im Be¬
tretungsfalle , zu einer Geldstrafe von 800 fl. vcrurtheilt .

Aus dem Bezirksamt Jestetten :
Nr . 4872 . Der Conscriptionspflichtige Johann

Evangelist Peter von Bühl .

Nr . 11,986 . Protas Burkard von Moos
hat sich heimlich von Hause entfernt und ist wahr¬
scheinlich nach Amerika ausgewandert . Derselbe
wird aufgefordert , sich binnen 6 Wochen dahier
zu stellen, widrigenfalls er des bad . Staats - und
damit auch des Gcmeindebürgerrechts für verlustig
erklärt und der gesetzliche Abzug von 3 % seines
mitgenommenen oder später ausgeführten Vermö¬
gens angeordnet würde .

Bühl , den 23 . März 1855 .
Großh . Bezirksamt .

Stigler .
Nr . 8553 . Joseph Hurst , ledig von Wags¬

hurst , soll vor etlichen Wochen nach Amerika un¬
erlaubt ausgewandert sein . Er wird daher auf¬
gefordert , sich binnen 4 Wochen dahier zu stellen ,
widrigenfalls er des bad . Staatsbürgerrechts für
verlustig erklärt , in die gesetzliche Vermögensbuße
und in die veranlaßten Kosten verfällt werden würde .

Achern , den 30 . März 1855 .
Großh . Bezirksamt .

H i p p m a n n .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Nr . 9277 . ( Oessentliche Aufforderung .)
Kammmacher Mathias Keller von Ludwigshafen
hat sich vor etwa 34 Jahren auf die Wanderschaft
begeben und seit 1835 Nichts mehr von sich hören
lassen . Er oder seine etwaigen LcibeSerben werden
nun aufgefordert , über sein in Verwaltung stehen¬
des Vermögen von 296 fl . 3 kr . innerhalb Jah¬
resfrist zu verfügen , widrigenfalls solches seinen
nächsten Anverwandten gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Stockach , den 12 . März 1855 .
Großh . Bezirksamt .

Klein .
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Nr . 5079 . Das Ableben des Steinhauers Ja¬
kob Kämmerer von Lindelbach bctr . Elisabetha
Kämmerer von Lindelbach bittet um Einweisung
in den Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemanns Steinhauer Jakob Käm¬
merer . Etwaige Einwendungen sind innerhalb
28 Tagen hier vorzubringen , widrigenfalls dem
Gesuche stattgegeben werde .

Wert heim , den 29 . März 1855 .
Großh . Stadt - und Landamt .

Kraft .
Nr . 10,366 . Handelsmann Ferdinand Groß

von Lahr wird als Bezirks - Agent der Aachener
und Münchener Feuerversicherungsgesellschaft für
den Oberamtsbezirk Lahr hiemit amtlich bestätigt ;
was veröffentlicht wird .

Lahr , den 24 . März 1855 .
Großh . Oberamt .

Müller .

Schuldmliquidationm der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben um Auswanderungs - Er -

laubniß nachgesucht . Es werden daher alle Dieienigen ,
welche aus was immer für einem Grunde eine Forderung
an dieselben zu machen haben , aufgefordert , solche in der
hier unten bezeichneten Tagfahrt auf der betreffenden
Amtskanzlet um so gewisser anzumelden und zu begrün¬
den , als ihnen sonstspäter nicht mehr zur Befriedigung
verholfen werden könnte .

Aus dem Oberamt Pforzheim :
Nr . 10,679 . Der ledige Carl Griesinger

von Göbrichen , auf Samstag , den 7 . April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Nr . 10,680 . Der ledige Philipp Niethmaier
von Göbrichen , auf Samstag , den 7 . April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Eppingen :
Nr . 5245 . Georg Vielhauer mit seiner

Familie von Berwangen , auf Samstag , den 7 . April
d . I . , Vormittags 10 Uhr , auf diesseitiger Amts -
kanzlei .

Aus dem Bezirksamt Bühl :
Nr . 11,494 . Matheus Blödt von Neuweier ,

welcher im Jahre 1853 eine Reife nach Amerika
unternahm , hat um nachträgliche Entlassung aus
dem badischen Staatsverbande und um Ausfolgung
feines Vermögens gebeten , auf Mittwoch , den
11 . April d . I . , Vormittags 10 Uhr , auf dies¬
seitiger Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Bretten :
Nr . 7137 . Die ledige Franziska Bisson von

Neibsheim , auf Dienstag , den 13 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Nr . 7138 . Die ledige Magdalena Wester »
mann von Neibsheim , auf Dienstag , den 13 . April
d . I . , Vormittag - 8 Uhr , auf diesseitiger AmtS -
kanzlei .

Aus dem Bezirksamt Sinsheim :
Nr . 7977 . Christian Waidler mit seiner

Familie von Kirchardt , auf Mittwoch , den 11 . April

d . I . , Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Amts -
kanzlei .

Aus dem Bezirksamt Breisach :
Nr . 11,103 . Georg Aron Mock nebst Familie ,

Benjamin Mock nebst Familie , Jakob Mock und
Sara Wurmser , sämmtlich von Breisach , auf
Freitag , den 13 . April d . I . , Vormittags 10 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei .

Mundtodt - Erklämng .

Nr . 3230 . Die ledige Barbara Hügel von
hier wurde durch diesseitiges Erkenntniß vom Heu¬
tigen wegen Geisteskrankheit entmündigt und unter
die Rechtsbeistandschaft des Johann Kämmerer
von hier gestellt , ohne dessen Zustimmung sie keine
nach L . - R .- S . 499 genannten Rechtsgeschäfte vor¬
nehmen kann ; was hiermit zur öffentlichen Kennt -
niß gebracht wird .

Rheinbischofsheim , den 29 . März 1855 .
Großh . Bezirksamt .

Kaufantrag .
slj Die Brod - und Fouragelieferung für die

Garnisonen Carlsruhe mit Gottesaue , Mannheim , Schwe¬
tzingen , Bruchsal , Kehl und Freiburg , sowie die Foura -
gelieferung für die Garnison Rastatt , während der vier
Monate Mai , Juni , Juli und August 1855 , soll im Wege
der Soumission an den Wenigstnchmenden in Accord ge¬
geben werden .

Die zur Uebernahme solcher Liefcruligen Lusttragenden
haben ,

1 ) die bei den betreffenden GarnisonS - Commandant -
fchaften , sowie bei dem unterfertigten Secretariat aufge¬
legten Lieferungsbedingungen einzusehen ;

2 ) die Soumisfionen an das Großherzogliche Kriegs -
Ministerium portofrei , versiegelt und mit der Aufschrift
„ Brod - ( Fourage - ) Lieferung für die Garnison N . N ."
einzusendcn , oder solche bis

Donnerstag , den 12 . April d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

in die auf dem diesseitigen Bureau aufgestellte Soumis -
fionslade einznlegen ;

3) Jeder Soumittcnt hat seiner Soumission ein ge -
meinderäthlicheS , von dem betreffenden Amte beglaubig¬
tes Leumunds - und VermögcnS -Zeugniß oder die Kriegs -
Ministerial - Verfügung beizulegcn , wodurch derselbe von
Vorlage eines solchen Zeugnisses befreit wurde ;

4) Jeder Sonmittent hat bei der Soumiffions - Eröff -
nung persönlich oder durch einen schriftlich Bevollmäch¬
tigten anzuwohncn .

Hierbei wird bemerkt , daß die Preise für jeden Gegen¬
stand ( Brod - oder Fourage ) und für jeden Ort einzeln
angegeben sein müssen .

5 ) Die Soumisfionen für Brod find auf den Schuß
» 7 Pfund 16 Loth , jene für die Fourage auf die
leichte Ration , bestehend in 6 MeßleHaber , 7 1/* Pf .
Heu und 4 »/ « Pfund Stroh zu stellen , und eS ist der
Preis für diese Haber -, Heu - und Strohquantität je b e
sonderS anzugeben .

6) Für die Brod -Lieferung werden nur Inländer zu-
gelaffen .

CarlSruhe , den 31 . März 1855 .
Secretariat des Großh . Kriegs - Ministeriums .

Gempp .

Carlsruhe . Redaktion , Druck und Verlag vo « Friedrich Gutsch .
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